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Vergabeordnung

Zur Regelung der Vergabe des
Deutschlandstipendiums an der SRH University of
Applied Sciences Heidelberg

Auf Grundlage des Gesetzes zur Schaffung eines nationalen Stipendienprogramms
(Stipendienprogramm-Gesetz — StipG) vom 21. Juli 2010, zuletzt gedndert durch Artikel 74
des Gesetzes vom 29. Mdrz 2017 (BGBL. | S. 626) in Verbindung mit der Verordnung der
Bundesregierung zur Durchfiihrung des Stipendienprogramm- Gesetzes
(Stipendienprogramm-Verordnung - StipV) vom 20. Dezember 2010 wird folgende
Ordnung erlassen:

I. Allgemeiner Teil
§ 1 Zweck des Stipendiums

(1) Mit dem Deutschlandstipendium werden begabte Bewerber:innen fiir Studiengdnge
sowie Studierende der SRH University of Applied Sciences Heidelberg gefordert, die
hervorragende Leistungen in Studium oder Beruf erwarten lassen oder bereits erbracht
haben.

(2) Berucksichtigung bei der Vergabe des Stipendiums erfahren ausschlieBlich solche
Bewerber:innen und Studierende, die aufgrund ihrer fachbezogenen Begabung einen
erfolgreichen Verlauf und Abschluss des Studiums erwarten lassen.

(3) Diese Vergabeordnung bezieht sich ausschlieBlich auf reguldr immatrikulierte
Studierende bzw. zuimmatrikulierende Bewerberinnen. Sie gilt nicht fur
Gasthorer:innen, im Rahmen eines Zweitstudiums eingeschriebene Studierende oder
fir Studierende, welche im Forderungszeitraum des Stipendiums den Status
einer:eines festangestellten Mitarbeitenden an der SRH University of Applied Sciences
Heidelberg innehaben. Von letzterem ausgenommen sind Aushilfstatigkeiten im
Rahmen eines entgeltgeringfligigen Beschaftigungsverhdaltnisses (wiss. Hilfskrafte).

§ 2 Forderfdhigkeit

(1) Die Vergabe des Stipendiums kann nur an immatrikulierte Studierende der SRH
University of Applied Sciences Heidelberg erfolgen, die im Erststudium oder in einem
weiterfiihrenden Studiengang im Rahmen der Regelstudienzeit studieren und deren
Reststudienzeit mindestens dem Bewilligungszeitraum (ein Jahr) entspricht. Eine
Bewerbung ist bereits unmittelbar vor Aufnahme des Studiums an der SRH University
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(2)

of Applied Sciences Heidelberg moglich. Die Anzahl der zu vergebenen
Deutschlandstipendien bestimmt sich dabei nach den Vorgaben des Bundes und den
hierfir vorhandenen Mitteln.

Ein Stipendium wird nicht vergeben, wenn die:der Studierende eine andere begabungs-
und leistungsabhdngige materielle Forderung eines von der Bundesregierung
geforderten Forderwerkes oder durch eine sonstige inlandische oder auslandische
Einrichtung erhalt, es sei denn, dass diese Forderung einen Monatsdurchschnitt von 30
Euro nicht Uberschreitet.

§ 3 Art und Umfang der Forderung

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

(6)

Das Stipendium wird als nicht riickzuzahlender Zuschuss gewdhrt und betrdgt in der
Regel 300 Euro je Monat. Hierbei werden jeweils 150 Euro von einem privaten
Mittelgeber sowie 150 Euro vom Bund aufgebracht.

Die Vergabe der Stipendien erfolgt einkommensunabhdngig und ist mit der Forderung
nach dem BAfoG kombinierbar.

Ein Stipendium wird fiir mindestens ein Jahr vergeben. Der Forderzeitraum beginnt in
der Regel zum 1. Oktober eines Jahres. Bei ausreichenden Fordermitteln konnen die
Stipendien zweimal jahrlich zum 1. April und 1. Oktober bewilligt werden. Innerhalb der
Forderungshochstdauer soll der Bewilligungszeitraum von Amts wegen nach Maf3gabe
des §6 Abs.2 verldngert werden.

Die Forderungshochstdauer richtet sich nach der Regelstudienzeit des belegten
Studiengangs und kann nur in begriindeten Fallen dariber hinaus gewdahrt werden.
Eine Verldngerung der Forderungshochstdauer ist aus schwerwiegenden Griinden oder
in besonderen Ausnahmefdllen moglich. Hierzu zdhlen insbesondere eine Behinderung,
eine Schwangerschaft, die Erziehung eines Kindes, die Pflege eines nahen Angehorigen
oder ein fachrichtungsbezogener Auslandsaufenthalt. Eine Verldngerung der
Forderungshochstdauer muss unter Nennung der Griinde schriftlich bei der SRH
University of Applied Sciences Heidelberg beantragt werden.

Fir den Fall, dass studienbedingte Auslandsaufenthalte oder ein in einer Priifungs-
oder Studienordnung vorgesehenes Praktikum stattfinden, erfolgt die Fortzahlung des
Stipendiums fiir den bewilligten Zeitraum in gleicher Hohe. Dies gilt ebenfalls wahrend
der vorlesungsfreien Zeiten.

Wahrend der Zeit einer Beurlaubung vom Studium wird das Stipendium nicht gezahlt.
Bei Wiederaufnahme des Studiums im Anschluss an die Beurlaubung wird der
Bewilligungszeitraum des Stipendiums auf Anzeige der:des Stipendiatin:Stipendiaten
angepasst. Die Zeit der Beurlaubung wird auf die Forderungsdauer nicht angerechnet.
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Das Stipendium begrindet kein Arbeitsverhadltnis, es unterliegt nicht der
Sozialversicherungspflicht und es stellt insbesondere kein Entgelt i.S.d. § 14 SGB IV dar.
Das Stipendium ist unter den Voraussetzungen des § 3 Nr. 44 EStG steuerfrei.

(8) Das Stipendium darf nicht von einer Gegenleistung fir den privaten Mittelgeber,
insbesondere nicht von einer Absichtserklarung hinsichtlich einer spadteren
Arbeitnehmertatigkeit abhdngig gemacht werden.

§ 4 Beendigung der Forderung

(1) Das Stipendium endet ohne Aufhebung des Bewilligungsbescheids mit Ablauf des
Monats, in dem die:der Stipendiat:in

1. die Hochschulausbildung erfolgreich beendet hat; dies ist der Fall, wenn das
Gesamtergebnis des erfolgreich abgeschlossenen Ausbildungsabschnitts dem
Stipendiaten oder der Stipendiatin bekannt gegeben wird, spatestens jedoch mit
Ablauf des zweiten Monats nach dem Monat, in dem der letzte Prifungsteil
abgelegt wurde,

2. das Studium abgebrochen hat,
3. die Fachrichtung gewechselt hat oder
4. exmatrikuliert wird.

5. nach Ablauf der Bewilligungsdauer, sofern die Auswahlkommission keine
Weiterforderung beschlief3t.

(2) Wechselt die:der Stipendiat:iin wahrend des Bewilligungszeitraums die Hochschule,
endet das Stipendium mit Ablauf des Studienabschnitts, fiir welchen das Stipendium
fortgezahlt wird. MaBBgeblich ist die Studienabschnittsdauer an der SRH University of
Applied Sciences Heidelberg.

§ 5 Widerruf der Férderung

(1) Die Bewilligung des Stipendiums kann durch die SRH University of Applied Sciences
Heidelberg, gegebenenfalls mit Rickwirkung, widerrufen werden. Ein Widerruf ist
insbesondere moglich, wenn die:der Stipendiat:in den Mitwirkungspflichten nach § 7
Abs.2 bis 4 nicht nachgekommen ist oder entgegen § 4 Abs.l des
Stipendienprogramm-Gesetzes eine weitere Forderung erhdlt oder die Hochschule bei
der Prifung feststellt, dass die Eignungs- und Leistungsvoraussetzungen fiir das
Stipendium nicht mehr fortbestehen. Im Ubrigen gelten die §§ 48, 49 LVwWVG
entsprechend.
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(2) Die Forderung endet mit dem Monat, in dem die Bewilligung widerrufen wird. Die:der
Stipendiat:in ist zur Riickzahlung des bereits geleisteten Zuschusses fiir den Zeitraum
verpflichtet, in dem die Bewilligung fiir das Stipendium nicht oder nicht mehr
bestanden hat. Dies gilt insbesondere fiir den Fall einer Doppelforderung oder wenn
die Bewilligung auf falschen Angaben der:des Stipendiatin:Stipendiaten beruht. § 49a
LVwVfG gilt entsprechend.

§ 6 Weiterforderung / Evaluation

(1) Es findet jahrlich eine Evaluierung des Forderprogramms durch die SRH University of
Applied Sciences Heidelberg statt.

(2) Eine  Weiterforderung  der:des  Stipendiatin:Stipendiaten  kann  bis  zur
Forderungshochstdauer erfolgen. Die Bewilligung erfolgt von Amts wegen, soweit die
Forderfahigkeit sowie die Eignungs- und Leistungsvoraussetzungen fiir das Stipendium
fortbestehen und ausreichend Fordermittel vorhanden sind. Die Entscheidung hieriiber
obliegt der Auswahlkommission und wird der:dem Stipendiatin:Stipendiaten schriftlich
mitgeteilt. Ein Rechtsanspruch auf Weiterforderung besteht nicht.

(3) Sofern eine Weiterforderung nicht gewiinscht ist, muss dies mindestens zwei Monate
vor Ablauf des Bewilligungszeitraums bzw. vor gewiinschtem Beendigungsdatum der
SRH University of Applied Sciences Heidelberg schriftlich mitgeteilt werden.

§ 7 Mitwirkungspflichten

(1) Die:der Bewerber:in um ein Deutschlandstipendium der SRH University of Applied
Sciences Heidelberg hat die fur die Prifung der Eignungs- und
Leistungsvoraussetzungen innerhalb des Auswahlverfahrens notwendigen Auskiinfte
und Nachweise zu erbringen.

(2) Die:der Stipendiat:in hat alle erforderlichen Mitwirkungspflichten zu erfillen. Hierzu
zahlen insbesondere das Einreichen eines Leistungsnachweises am Ende eines jeden
Semesters und die Erstellung eines jahrlichen Berichts am Ende des
Bewilligungszeitraums  Uber den  Studienverlauf sowie die erbrachten
Studienleistungen Uber die hierfur zustandige Stelle an der SRH University of Applied
Sciences Heidelberg. Der Bericht hat Begabungs- und Leistungsnachweise i.S.d. §11
Abs.4 und eine kurze Darstellung der:des Stipendiatin:Stipendiaten Uber die weitere
personliche Entwicklung seit Bewilligung des Stipendiums oder seit der letzten
Uberpriifung, bezogen auf das Studium, ggf. unter Einbeziehung besonderer
personlicher oder familidrer Umstdnde, zu beinhalten. Der jahrliche Bericht ist Giber das
Portal Deutschlandstipendium bei der SRH University of Applied Sciences Heidelberg
einzureichen.
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) Die:der Stipendiat:in hat der SRH University of Applied Sciences Heidelberg die zur
Erfullung ihrer Auskunftspflicht gemdB § 13 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 4 des
Stipendienprogramm-Gesetzes erforderlichen Daten zur Verfugung zu stellen.

(4) Die:der Stipendiat:in ist verpflichtet, der SRH University of Applied Sciences Heidelberg
unverziiglich solche Umstdnde anzuzeigen, die gemdfB § 4 und 5 zum Wegfall der
Forderfahigkeit flhren.

Il. Bewerbungs- und Auswahlverfahren

§ 8 Bewerbungsverfahren

(1) Die Vergabe des Stipendiums setzt eine schriftliche Bewerbung voraus, welche
zusammen mit den in Abs. 4 ndher bezeichneten Unterlagen form- und fristgerecht
Uber das Portal Deutschlandstipendium bei der SRH University of Applied Sciences
Heidelberg einzureichen ist. Nur vollstdndige, frist- und formgerecht eingereichte
Bewerbungen konnen bei der Stipendienvergabe berlicksichtigt werden.

(2) Die SRH University of Applied Sciences Heidelberg ist berechtigt, fur die in der
Bewerbung gemachten Angaben —insbesondere zu den Leistungskriterien gemaf § 10
Abs.2 - entsprechende Nachweise ihrer Wahl zu fordern.

(3) Die Stipendien werden entsprechend § 3 Abs. 3 sowie auf Grundlage der vorhandenen
Fordermittel regelmadfBig zum 1. Oktober und ggf. zum 1. April des jeweiligen Jahres
vergeben. Sollte dies nicht moglich sein, wird die Forderungssumme entsprechend des
Forderzeitraums nachtrdaglich ausgezahlt. Die Ausschreibung der Stipendien erfolgt
auf der Internetseite der SRH University of Applied Sciences Heidelberg unter Angabe
der voraussichtlichen Zahl und gegebenenfalls die Zweckbindung der zur Verfligung
stehenden Stipendien, dem regelmaBigen Bewilligungszeitraum sowie der
Bewerbungsfrist.

(4) Der Bewerbung sind folgende Unterlagen in deutscher oder englischer Sprache
beizufligen:

— Bewerbungsformular,

— Motivationsschreiben beziiglich der Studiengangswahl (max. zwei Din A4-
Seiten),

— tabellarischer Lebenslauf,

— beglaubigte Kopie des Zeugnisses der Hochschulzugangsberechtigung, bei
auslandischen Zeugnissen eine auf das deutsche System amtlich
beglaubigte ilibertragbare Ubersetzung und Umrechnung in das deutsche
Notensystem,

Seite 5von 9

Deutschland
STIPENDIUM

Wir sind dabei



— Immatrikulationsbescheinigung bzw. fiir Studienanfdnger:innen den
Zulassungsbescheid fiir das Studium an der SRH University of Applied
Sciences Heidelberg

— ggf. der Nachweis liber eine besondere Qualifikation, die zum Studium in
dem jeweiligen Studiengang an der SRH University of Applied Sciences
Heidelberg berechtigt,

— ggf. das Zeugnis Uber einen ersten Hochschulabschluss

— ggf. aktuelle Notenubersicht aus dem bisherigen Studium,

— Empfehlungsschreiben einer:eines Hochschullehrerin:Hochschullehrers aus
dem jeweiligen Studienfach oder einer:eines Lehrerin:Lehrers der zuletzt
besuchten weiterfliihrenden Schule,

— ggf. Nachweise beziiglich der in § 10 Abs.3 aufgefiihrten Auswahlkriterien.

Sofern die Bewerbungsunterlagen nicht in deutscher oder englischer Sprache abgefasst
sind, ist eine amtlich beglaubigte Ubersetzung in deutscher Sprache beizufiigen.

(5) Die Bewerbungsfrist soll einen Monat nicht unterschreiten.

§ 9 Vorpriifung

Die Einreichung der Bewerbungsunterlagen erfolgt bei der hierfiir zustandigen und in der
Ausschreibung bekanntgegebenen Stelle an der SRH University of Applied Sciences
Heidelberg. Diese nimmt eine Vorprifung der eingereichten Unterlagen hinsichtlich der
Erfillung der formalen Anforderungen vor und leitet diese an die Auswahlkommission (§
12) weiter.

§ 10 Auswahlkriterien

(1) Die Stipendien werden anhand einer durch die Auswahlkommission im Rahmen einer
Gesamtbetrachtung der eingereichten Unterlagen hinsichtlich bereits erbrachter sehr
guter Leistungen und besonderer Begabung vergeben.

a. Die Fordernden haben die Moglichkeit ihre Forderung an eine bestimmte
Studiengangsrichtung und / oder einen Standort der SRH University of
Applied Sciences zu binden.

(2) Leistungskriterien hierbei sind:

a. Der Notendurchschnitt der bisher erbrachten Studienleistungen bzw. die Note
der Hochschulzugangsberechtigung. Hierbei wird, soweit moglich, neben dem
absoluten Notendurchschnitt, insbesondere auch die Relation zu vergleichbaren
Studierenden bzw. Mitschuler:innen beriicksichtigt.

(a) Fur bereits immatrikulierte Studierende gelten die bisher erbrachten
Studienleistungen und die erreichten ECTS-Punkte.
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(b) Fur Studienanfangeriinnen gilt die Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung unter besonderer Beriicksichtigung
der fiur das gewdhlte Studienfach relevanten Einzelnoten. Fur
Studienbewerber:iinnen eines Masterstudiengangs zahlt als
Hochschulzugangsberechtigung die Abschlussnote des
vorausgegangenen Studiums.

(c) Liegt eine Form der Hochschulzugangspriifung nach § 58 LHG vor,
dann kann die dort ermittelte Note im Sinne einer Note der HZB
verwendet werden.

b. Empfehlungsschreiben einer:eines Lehrenden aus dem jeweiligen Studienfach
der:des Bewerberin:Bewerbers bzw. einer:eines Lehrers: Lehrerin der zuletzt
besuchten weiterfiihrenden Schule.

(3) Bei der Gesamtbetrachtung des Potentials der:des Bewerberin:Bewerbers sollen
auBerdem weitere Kriterien wie der bisherige personliche Werdegang,
Auszeichnungen, eine vorangegangene Berufstatigkeit und Praktika, auBerschulisches
oder aufBerfachliches Engagement wie bspw. eine ehrenamtliche Tatigkeit,
gesellschaftliches, soziales, hochschulpolitisches oder politisches Engagement, die
Mitwirkung in Religionsgesellschaften, Verbdnden oder Vereinen, besondere
personliche oder familiare Umstdnde wie Krankheiten und Behinderungen, die
Betreuung eigener Kinder, insbesondere als alleinerziehendes Elternteil, oder
pflegebedirftiger naher Angehodriger, die Mitarbeit im familiaren Betrieb,
studienbegleitende Erwerbstatigkeiten, familicre Herkunft oder  ein
Migrationshintergrund.

(4) Die Auswahlkommission kann die:den Bewerber:in zu einem personlichen Gesprdch
laden; dies gilt insbesondere dann, wenn die Anzahl der fir ein Stipendium in Betracht
kommenden Bewerber:in die Zahl der zu vergebenden Stipendien ubersteigt.

§ 11 Bewilligungsverfahren

(1) Die eingesetzte Auswahlkommission wahlt unter den eingegangenen Bewerbungen an
Hand der unter § 10 aufgefiihrten Auswahlkriterien die Bewerber:innen aus, die in die
Forderung aufgenommen werden konnen sowie weitere Bewerber:innen, die in einer
von ihr festgelegten Rangfolge nachriicken, wenn in die Auswahl aufgenommene
Bewerbungen nachtraglich zuriickgezogen werden oder sonstige Griinde eintreten, die
gegen eine Forderung sprechen.

(2) Die Hochschulleitung bewilligt die Stipendien auf der Grundlage der
Auswahlentscheidung der Auswahlkommission fur einen Bewilligungszeitraum von
einem Jahr.
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Die Entscheidung (Uber die Vergabe eines Stipendiums erfolgt durch
Bewilligungsbescheid. Die Bewilligung eines Stipendiums umfasst die Entscheidung
Uber den Bewilligungszeitraum, die Hohe des Stipendiums sowie die Forderungsdauer.

(4) Der Bewilligungsbescheid benennt die Begabungs- und Leistungsnachweise, welche
die:der Stipendiat:in erbringen muss, um der Hochschule die jahrliche Begabungs- und
Leistungsuiberprifung zu ermoglichen. Als Begabungs- und Leistungsnachweise
konnen verlangt werden:

a. Bescheinigungen lber die im Rahmen des Studiums erbrachten Leistungen
(insbesondere Prifungen, Praktika, Auslandsaufenthalte, Exkursionen), die
Aufschluss Uber die Qualitat der Leistung geben und / oder

b. 2. Kurzgutachten einer:eines Lehrenden, bei dem:der mindestens eine
Prufungsleistung abgelegt wurde.

§ 12 Auswahlkommission
(1) Der Auswahlkommission gehoren an kraft Amtes
a. die:der Rektoriin oder einie von ihriihm bestimmte Vertretung als

Vorsitzenderr,
b. die:der Gleichstellungsbeauftragte der Hochschule

(2) Die folgenden Mitglieder der Auswahlkommission werden auf Vorschlag der
Hochschulleitung durch den Senat auf eine Amtszeit von zwei Jahren gewdahlt:

c. drei Professor:innen der Hochschule
d. zwei Studierende der Hochschule.

(3) Fir jedes Mitglied wird ein Stellvertreter:in gewadhlt; Wiederwahl ist zuldssig. Scheidet
ein Mitglied bzw. stellvertretendes Mitglied vorzeitig aus, so wird fur den Rest der
Amtszeit ein neues Mitglied bzw. stellvertretendes Mitglied gewadhlt.

(4) Die Auswahlkommission ist beschlussfdhig, wenn die:der Vorsitzende und mindestens
drei weitere stimmberechtigte Mitglieder anwesend ist. Beschlusse werden mit den
Stimmen der Mehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst; bei Stimmengleichheit
entscheidet die Stimme der:des Vorsitzenden.

(5) Die Sitzungen der Vergabekommission sind nicht 6ffentlich.

lll. Schlussbestimmungen

§ 13 Rechtsanspruch und Rechtsmittel
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Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Gewdhrung des Deutschlandstipendiums. Dieses
kann nicht eingeklagt werden.

§ 14 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt nach Beschluss des Senats vom 22.01.2025 am Tag nach
Bekanntmachung in Kraft.

Durch die Verschmelzung der fiinf Prasenzhochschulen der SRH: SRH Hochschule
Heidelberg, SRH Berlin University of Applied Sciences, SRH Hochschule Nordrhein-
Westfalen, SRH Hochschule fiir Gesundheit und SRH Wilhelm Loéhe Hochschule zur SRH
University of Applied Sciences Heidelberg, lost diese Ordnung die jeweiligen
Vergabeordnungen fiir das Deutschlandstipendium der genannten ehemaligen SRH
Hochschulen ab.

Heidelberg, den 22.01.2025

&céua Besety

Prof. Dr. Victoria Blsch
Rector

Seite 9von 9

Deutschland
STIPENDIUM

Wir sind dabei



	§ 1 Zweck des Stipendiums
	§ 2 Förderfähigkeit
	§ 3 Art und Umfang der Förderung
	§ 4 Beendigung der Förderung
	§ 5 Widerruf der Förderung
	§ 6 Weiterförderung / Evaluation
	§ 7 Mitwirkungspflichten
	§ 8 Bewerbungsverfahren
	§ 9 Vorprüfung
	§ 10 Auswahlkriterien
	§ 11 Bewilligungsverfahren
	§ 12 Auswahlkommission
	§ 13 Rechtsanspruch und Rechtsmittel
	§ 14 Inkrafttreten

